
 
 
 
 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  Am Aschermittwoch…   
  …ist alles vorbei! Oder etwa nicht? 

Nach unserer letzten Jugendpredigt sind wir uns da gar 
nicht mehr so sicher, denn wir haben festgestellt, dass 
wir einigen Masken auch unterm Jahr begegnen. Ob der 
eine seine Unsicherheit hinter einem coolen Grinsen 
oder einem bissigen Blick versteckt oder die andere in 
den Augen ihrer lieben Mitmenschen gern immer gut 
drauf sein möchte, anstatt auch mal die Seiten zu 
zeigen, die nicht ganz so schokoladig daher kommen – 
Gründe sich zu maskieren, sich „besser“ zu machen als 
man ist, findet sicher jeder. 
Gott sei Dank hat uns die Bibel auch dazu was zu 
sagen (wie eigentlich zu allem, was uns so bewegt!). 
Denn auch in grauer Vorzeit haben sich Menschen 
schon verkleidet (wie Jakob zum Beispiel), und unser 
Vater weiß ganz gut, wie unzufrieden wir oft mit uns 
selber sind. Und so finden wir an ganz vielen Stellen der 
Bibel Worte, die uns Mut machen, uns so zu zeigen, wie 
wir sind – weil uns Lügen ohnehin schadet, und weil 
unser Schöpfer ganz genau weiß, warum er uns gerade 
so gemacht hat, mit viel Liebe und eigentlich 
vollkommen; zumindest können wir das sicher nicht 
besser, deshalb: Zeigen wir unsere Schönheit! 
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Welches Kind außerhalb unserer Gemeinde schickt uns die Lösung des 
März-Rätsels? 

Vergiss bitte deine Adresse und dein Alter nicht, damit wir dir eine 
Überraschung zukommen lassen können! 

 
Einsendeschluss: 27.03.2009 

Die Adresse findet ihr im Gottesdienstblättchen 
 

oder per E-Mail: Brunnengemeinde@T-Online.de  
neue E-Mail: Info@Brunnengemeinde.de  

 
Die Lösung findet Ihr im Mai-Blättchen 

 
Die Lösung vom Januar/Februar-Rätsel lautet: 

1. Retter 2. Betlehem 3. Engel 4. Nazaret  
5. Augustus 6. loben 

 
 
 
 

Frage: Ist es in Ordnung, wenn man sich schlechte Musikgruppen anhört und 
dabei nicht auf die Worte hört, die sie singen? 
 
 
Antwort: Ein schlechtes Lied anhören zu 
wollen, ohne dabei auf die Worte zu 
hören, ist etwa so, als ob man sich mit 
geschlossenen Augen einen Videofilm 
ansehen will. Es geht gar 
nicht. Selbst wenn du 
den Worten keine 
Bedeutung 
schenkst, hörst du 
sie trotzdem, und 
sie beeinflussen deine 
Gedanken. Außerdem, 
stell dir vor, was andere 
denken, wenn sie 
sehen, wie du dir Musik 
anhörst, von der sie 
wissen, dass sie 
schlecht ist. Sie würden sich vermutlich fragen, was für ein Christ du eigentlich 
bist. Indem wir Musik hören und kaufen, unterstützen wir die Musiker, die sie 
spielen, und du möchtest doch sicher keine schlechten Gruppen unterstützen. 
Aber nicht jede Musik ist schlecht! Es gibt viele Lieder mit guten Texten, und 
sie sind ganz toll! Beschäftige dich mit den Dingen, die gut sind – tu alles zur 
Ehre Gottes. Vertrau darauf, dass die Dinge, die Gott gefallen, am besten für 
dich sind. Er hat dich sehr lieb!  
 
 
 
 
Schlüsselvers: Ich sage also: Wenn ihr esst oder trinkt oder sonst 
etwas tut, so tut alles zur Ehre Gottes. (1.Kor 10,31) 
 
 
 
Zusätzliche Bibelstellen: Röm 12,2; Phil 4,8 
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